[bookmark: _GoBack]Auf der Grundlage von unveröffentlichten Briefen zwischen Gottfried Benn und den Veranstaltern der „Biennale Internationale de Poésie“ in Knokke Pierre-Louis Flouquet und Arthur Haulot werden die besonderen Modalitäten von Benns Einladung und die Entstehung von seinem Vortrag in Knokke im Jahr 1952 nachgezeichnet. Interessant ist, wie ein politisch gefördertes belgisch-französisches Netzwerk um die Zeitschrift „Le Journal des Poètes“ in den frühen Jahren der Bundesrepublik Nachdruck auf die Bedeutung von Benn als einem europäischen Dichter und einem intellektuellen Vermittler zwischen Deutschland und der Frankophonie legte. Mit einer scheinbaren Lässigkeit wusste er sich diese Funktion für ein paar Jahre sehr geschickt anzueignen.
